
CASA MEDICI  

Wasserstadt Berlin-Spindlersfeld. Hier will ich wohnen. 





Auf dem rund 100.000 Quadratmeter großen Parkgrundstück der ehemaligen 

Wäscherei  Spindlersfeld entsteht eine wunderschöne Wohnoase nur wenige 

Meter von der Spree entfernt. 

 

In den nächsten Jahren soll hier maritimes Flair mit Bootsanlegeplätzen, Re-

staurant am Wasser und einer großzügigen Parklandschaft den Menschen ein 

Ort der Entspannung und Erholung sein. 

 

Die Wasserstadt Spindlersfeld soll Jung und Alt ein neues Zuhause sein in 

dem man sich wohlfühlt ohne den Lärm der Großstadt, aber nah genug dem 

Puls des Geschehens. 

Eingebettet zwischen Park und Wasser stehen architektonische Highlights ei-

ner vergangenen Epoche, die durch behutsame und fachgerechte Sanierung 

zu neuem Leben erweckt werden. 

Dazwischen lockern moderne Stadtvillen, Reihen und Townhäuser das Bild 

vom modernen Wohnen auf.  

Jede Größe und jede Ausstattung wird hier vorhanden sein, sodass auch Sie 

Ihre Traumwohnung am Wasser finden können. 

 

Beste Einkaufsmöglichkeiten, S-Bahn in die City und ein leckeres Eis in der 

Altstadt von Köpenick sind in wenigen Minuten fußläufig erreichbar.  

Eine eigene KITA auf dem Gelände rundet das Bild vom familienfreundlichen 

Wohnen ab. 

Aber auch der neue Flughafen BBI, der Wissenschaftsstandort Adlershof und 

die neue Fachhochschule für Technik und Wirtschaft FHTW bieten im näheren 

Umfeld mehr als 100.000 Arbeitsplätze. 

 

Das Casa Medici, unser 2. Denkmal auf diesem Gelände, welches jetzt zum 

Verkauf steht ist ein Kleinod mit nur 13 Wohnungen, alle mit Terrasse, einem 

kleinen Garten oder Balkon. 

Da der Staat dieses Denkmal mit interessanten Abschreibungsmöglichkeiten 

fördert, ist der Traum von den eigenen 4 Wänden viel günstiger als man denkt.  

 

Wir laden Sie ein, sich ein eigenes Bild von der Wasserstadt Berlin-

Spindlersfeld zu machen. Und mit dem Casa Medici sind Sie von Anfang an 

dabei. 

 

Wir freuen uns auf Sie 

 

 

Ihre Kanton 3 Projektentwicklungsgesellschaft mbH 

Berlin 

 

 

 

WILLKOMMEN IM CASA MEDICI  
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des Kaufpreises steuerl ich absetzbar  

ca.  67% 

I N D U S TR IE D E N K MA L  



hier  will ich wohnen  

CASA MEDICI  

Berlin. Die angesagteste Metropole Europas    

Eine Stadt, die mit Ihrer bewegter Vergangenheit  

eine glanzvolle Zukunft signalisiert. 

 

Die Zukunft liegt an der Spree         

Köpenick ist  einer der grünsten Stadteile Berlins.  

 

Südosten           

Wissenschaft und Wachstum. Adlershof und BBI. 

 

Lageplan des Objekts        

200m bis zur Spree. 

 

Historie von Spindlersfeld 

Wissenswertes und Interessantes. 

 

Das Objekt  

Das Objekt CASA MEDICI.  

 

Wohnungsübersicht       

Von 47m² bis 130m² Wohnfläche , teilweise mit Loft-Charakter. 

 

Auszüge aus der Baubeschreibung       

Historische, bestens erhaltene Bausubstanz und hochwertige Sanierung.  

 

Hinweise und Details   

  

 

Chancen und Risiken   

  

 

Weitere Objekte des Bauträgers    

Kutscherhaus, Villa Brown 

 

Partner     

 

 

Haftungs- und Angabenvorbehalte   

Sicherheit ist unser oberstes Prinzip 
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Berlin ist die Hauptstadt, Berlin ist eine Marke - Berlin ist eine Metropole. 

Deutschlands größte Stadt setzte nach dem Mauerfall mit beeindruckender 

Geschwindigkeit zum ĂgroÇen Sprungñ nach vorn an. Binnen weniger Jahre 

eroberte sich die Millionenstadt ihre Position als Deutschlands Hauptstadt und 

internationale Metropole zurück. Seit dem Mauerfall kennt Berlins Boom prak-

tisch keine Grenzen. 

 

Als Sitz von Bundespräsident und Bundesregierung mit ihren Ministerien ist 

Berlin das politische und mediale Zentrum geworden. Die Hauptstadt zieht Ge-

schäftsleute, Touristen und Investoren aus aller Welt an. Jedes Jahr wächst 

die Bevölkerung Berlins um mehr als 20.000 Menschen - auf nun fast 3,5 Milli-

onen Einwohner. 

 

Man kann die Liste der Anziehungspunkte beliebig erweitern - Kunst, Kultur, 

Wissenschaft - das wirtschaftliche Wachstum der Stadt springt an, grandiose 

Architektur, eine neue Mitte - Berlin ist eine Stadt der Superlative.  

Eine der dynamischsten Städte Deutschlands, die einzige wirkliche Weltstadt 

dieses Landes. 

 

Wir laden Sie herzlich ein, Teil dieser frischen, großartigen Entwicklung zu 

sein. 
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S i c h e r n  S i e  s i c h  I h r  S t ü c k  B e r l i n ! 

 

BERLIN  

MODERN. GRÜN. PREISWERT - noch  
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Ernst-Grube-Park  



Die ehemalige Berliner Vorstadt, die im übrigen älter als Berlin ist, wird heute 

von Berlinern und Besuchern vor allem wegen einem geschätzt - Ihrer um-

werfenden Lebensqualität. 
 

Treptow-Köpenick ist mit 168,4 km² flächenmäßig der größte Bezirk Berlins 

und somit beispielsweise eineinhalb mal so groß wie Paris (105 km²) . Die 

Gesamtlänge der öffentlicher Straßen beträgt in Treptow-Köpenick 623 km. 

Etwa drei Viertel des riesigen Areals bestehen aus Wasser, Wald und Parks. 

Köpenick und Treptow decken somit fast ein Fünftel des gesamten Berliner 

Stadtgebiets ab. Die Bevölkerungsdichte ist dabei mit 1.362 Einwohnern je 

km² die niedrigste aller Berliner Stadtbezirke. 
 

Der Ortsteil Köpenick, der Stadtrecht seit 1232 genießt und erst 1920 nach 

Berlin eingemeindet wurde, gruppiert sich um sein Wasserschloss und ist aus 

einer alten Slawenburg entstanden. Noch heute ist die Köpenicker Altstadt 

ein reizvolles, teilweise verwinkeltes Fleckchen, in dem früher die Fischer 

siedelten, wo man an 200 Jahre alten Häusern entlang schlendern kann und 

sich in vielen Cafés und Restaurants verwöhnen lassen kann.  
 

Es lebt sich gut im modernen Köpenick, umgeben von den Flüssen Spree, 

Dahme und dem Müggelsee, mit dem Komfort der heutigen Stadt und dem 

kurzen Weg in die pulsierenden City Berlins.  

B e l i e b t e r ,  a t t r a k t i v e r  S t a d t t e i l . 
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BERLIN - KÖPENICK  

IDYLLE UND TRADITION  
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Die Spree ist Berlins Lebensader - in 

vielerlei Hinsicht. In Mitte dient der 

Fluss den Touristenschiffen und Ka-

meras, an seinen Ufern südostwärts 

findet sich Berlins Zukunft. 
 

Entlang der Spree versammelt sich in 

denkmalgeschützten Industriegebäu-

den und phantastischen Neubauten 

was in Medien- und Kreativindustrie 

Rang und Name hat. Es reihen sich 

G r ü n d er ze n t r e n  a n  H ig h t e c h -

Ansiedlungen, die sich mit idyllischen 

Wohnlagen und Parks abwechseln. 
 

Beginnend in Berlins Mitte zieht sich 

Mediaspree bis zum Treptower Park - 

MTV, Universal Music, das Allianzge-

bäude,  die O2-Arena stehen für die-

sen Teil der Spree.  
 

Weitgehend unbemerkt von öffentli-

cher Wahrnehmung wird in Berlin Ad-

lershof, einem Ortsteil des Stadtbe-

zirks Treptow-Köpenick, Deutsch-

lands größter Technologiecluster ent-

wickelt. Das Silicon Valley von Berlin. 
 

Mit WISTA - dem Wissenschafts- und 

Wirtschaftsstandort Adlershof hat sich 

seit 1991 auf einer 4,2 Quadratkilo-

meter großen Fläche eine komplette, 

neue Wissenschaftsstadt mit 1.200 

Unternehmen und ca. 30.000 Be-

schäftigten entwickelt. Wir sprechen 

von keinem gewöhnlicher Gewerbe-

standort: hier siedeln u.a. 11 außer-

universitäre Forschungseinrichtun-

gen, sechs naturwissenschaftliche 

Institute der Humboldt-Universität mit 

rund 6.700 Studenten und 130      

Professoren  sowie  410 Technologie- 

Unternehmen. Das erste Photvoltaikzentrum mit 22 Unternehmen ist eröffnet - ein Ende der Ent-

wicklung ist nicht abzusehen.  

 

SPREE UND ADLERSHOF  

WASSER. WIRTSCHAFT. WACHSTUM.  



Nichts steht so symbolhaft für den Aufstieg Berlins wie der neue Hauptstadt -Flughafen ĂWilly 

Brandtñ. Ab dem Fr¿hjahr 2012 geht Berlin-Brandenburg-Airport in Betrieb - es werden zunächst 

26 bis 27 Millionen Passagiere erwartet, BBI kann aber spªter bis zu 47 Millionen Passagiere 

über Erweiterungsbauten abfertigen. Der Airport und die Airportcity selbst nehmen eine Fläche 

von 1.470 ha - das entspricht ca. 2.000 Fußballfeldern. 

 

Der Flughafen wächst zum puren Hightech-Airport heran, er wird mit eigenem Flughafenbahnhof, 

Autobahnanschluss und Airportcity der modernste seiner Art in Europa sein. Auf der größten 

Flughafen-Baustelle Europas wächst ein neues wirtschaftliches Gravitationszentrum der Haupt-

stadt heran.  
 

Ein sechsgeschossiges Midfield-Terminal bildet das gewaltige Herz des Flughafens. Für das 

Projekt werden aktuell 2 Milliarden Euro investiert, dazu kommen Drittinvestitonen für Anbin-

dung, Gewerbegebiete etc. Die wichtigste Zahl aber lautet: über 70.000 neue Arbeitsplätze ent-

stehen durch den neuen Flughafen - ein gigantisches Wirtschaftsförderungsinstrument. 
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BERLIN - BRANDENBURG-AIRPORT  

DER MODERNSTE SEINER ART  
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A l t s t a d t  K ö p e n i c k 

5  M i n u t e n  

e n t f e r n t !  

200m bis zur  Spree 
 
500m bis zur  S-Bahn  
 
5 min Autofahrt zur Altstadt Kºpenick 
 
10 Minuten nach Adlershof  und zur neuen FHTW  
 
20 Minuten zum Flughafen BBI  
 
25 Minuten zum Alexanderplatz  

 

CASA MEDICI  

DIE PERFEKTE LAGE  

Kutscherhaus 

CASA MEDICI 
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BESTENS  ERHALTENE  BAUSUBSTANZ 
 

UND ANSPRUCHSVOLLE  SANIERUNG 
 

IN EINER TRAUM LAGE AM WASSER  

17 
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Das Unternehmen W. Spindler war ein 

W ä s c h e r e i -  u n d  F ä r b e r e i -

Unternehmen, das 1832 von Wilhelm 

Spindler in Berlin gegründet wurde. Es 

hatte seit 1873 seinen Hauptsitz in 

Berlin-Spindlersfeld und unterhielt dort 

die Anstalt zur chemischen Reinigung, 

Wäscherei und Färberei.  

Es war zu seiner Zeit der größte deut-

sche Wäschereibetrieb und der Vorrei-

ter der Chemischen Reinigung in 

Deutschland. Anfang der 1920er wur-

de es von der Schering AG übernom-

men und bildete zu DDR-Zeiten das 

Stammwerk des VEB Rewatex, später 

Rewatex AG. 

Als erster in Deutschland führte Wil-

helm Spindler 1854 die Chemische 

Reinigung ein. Bei diesem Verfahren 

wird die Kleidung mit Benzol bzw. 

Benzin (damalige Mittel) unter Aus-

schluss von Wasser (also Ătrockenñ, 

daher auch Trockenreinigung) gerei-

nigt. Dies ermöglichte eine schonende 

Reinigung der Kleidung und zugleich 

eine Massenreinigung, welche Spind-

ler zum Durchbruch seines Unterneh-

mens verhalf. 

 

Der Standort  

Da die Grundstücke für die gestiege-

nen Anforderungen zu klein wurden, 

kaufte das Unternehmen im Jahre 

1871 ein etwa 50 Hektar groÇes Ge-

lände auf der Köpenicker Feldmark, 

die der brandenburgischen Provinzial-

regierung gehörte, um dort eine Groß-

wäscherei, zu errichten. Köpenick bot 

sich als Standort der neuen Fabrik 

besonders gut an, da das Wäscherei-

gewerbe in der ersten Hälfte des 

19. Jahrhunderts bereits zu einem der 

Hauptwirtschaftsfaktoren Köpenicks 

geworden war; 200 kleine und mittlere 

Wäschereien gab es 1855 dort.  

Spindler und seine Söhne nannten das 

bisher unbenannte Gebiet gegenüber 

der Köpenicker Altstadt Spindlersfeld 

- die Bezeichnung war jedoch noch 

nicht offiziell.  

Am 29. Dezember 1873 bestätigte die 

brandenburgische Provinzialregierung 

den Namen Spindlersfeld als offiziell.  

 

Das Werk 

Der erste Flügel des Hauptgebäudes 

wurde am 24. April 1873 eingeweiht 

und die Wollfärberei wurde dorthin 

verlegt. Im Jahre 1896 waren in der 

Spindlersfelder Fabrik 1886 und in den 

weiteren Niederlassungen in Berlin 

und anderen Städten 281 Beamte und 

Arbeiter beschäftigt.  

 

SPINDLERSFELD  

WISSENSWERTES & INTERESSANTES  

W ilhe lm  Spind le r  1800 -1873 

http://de.wikipedia.org/wiki/Berlin-K%C3%B6penick
http://de.wikipedia.org/wiki/Feldmark
http://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Brandenburg
http://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Brandenburg
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Am 1. April 1892 fand die Eröffnung 

der von der Firma Spindler finanzier-

ten und von der Görlitzer Bahn ausge-

henden Nebenstrecke nach Spindlers-

feld statt. Die S-Bahn Berlin betreibt 

auch heute noch die Strecke vom S-

Bahnhof Schöneweide über S-Bahnhof 

Oberspree zur Endhaltestelle am S-

Bahnhof Spindlersfeld. 

 

Wohlfahrtseinrichtungen  

Mit ihren Wohlfahrtseinrichtungen für 

die Mitarbeiter stellte das Unterneh-

men Spindler eine Ausnahme in der 

damaligen Zeit dar. Zu den Einrichtun-

gen zählten eine eigene Betriebskran-

kenkasse, ein Betriebskindergarten, 

eine Bibliothek und zwei Sparkassen. 

Des Weiteren standen den Mitarbei-

tern und ihren Familienangehörigen 

eine Warm- und eine Flussbadeanstalt 

sowie sportliche Einrichtungen zur 

Verfügung. In einem 1890 errichteten 

Erholungshaus gab es für sie eine 

Restauration, in der auch Unterhal-

tungsabende stattfanden. Die Lehrlin-

ge der Färberei erhielten kostenfreien 

Chemie-Unterricht in der Betriebsbe-

rufsschule und die Mitarbeiter bezahl-

ten Sommerurlaub. Am Ufer der Spree 

ließ Spindler einige Bootsstege und 

Bootshäuser anlegen, unter anderem 

auch für den betriebseigenen, 1878 

gegründeten Ruderverein. Am Spree-

ufer im heutigen Mentzelpark wurde 

sogar eine Haltestelle für die Dampfer  

errichtet.  

Parallel zum Bau der Großwäscherei 

errichtete das Unternehmen auch eine 

Arbeitersiedlung. Dort fanden bis zu 

50 Arbeiterfamilien preiswerte Woh-

nungen direkt in der Nähe der Fabrik. 

Die Arbeitersiedlung war die erste in 

Berlin, die durch ein Industrieunter-

nehmen angelegt wurde. Heute stehen 

die Spindlerbauten unter Denkmal-

schutz und sind von neueren Bauten 

hauptsächlich aus den 1950er Jahren 

umschlossen. 
 

Nachwendezeit 

Nach der Wende wurde das Unterneh-

men in REWATEX AG umfirmiert und 

1992 von der Kºlner Laros® Hygiene-

Service-GmbH übernommen. Diese 

setzte den Betrieb auf dem Gelände 

Spindlersfeld aber nur bis Mitte der 

1990er Jahre fort. 

Die Anlagen in Spindlersfeld sind heu-

te ein Industriedenkmal, welches eine 

bewegende Geschichte hat. 

 

EIN INDUSTRIEDENKMAL  

MIT BEWEGTER GESCHICHTE  

http://de.wikipedia.org/wiki/Betriebskrankenkasse
http://de.wikipedia.org/wiki/Betriebskrankenkasse
http://de.wikipedia.org/wiki/Gastronomie
http://de.wikipedia.org/wiki/Spindlersfelder_Ruderverein
http://de.wikipedia.org/wiki/Arbeitersiedlung
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DAS OBJEKT CASA MEDICI   

GERADLINIG UND UNKOMPLIZIERT  

In den 30er Jahren erbaut, liegt das Gebäude am östlichen Rand des Ge-

samtareals Wasserstadt Berlin-Spindlersfeld. In früheren Jahren wurde das 

Objekt als Patientenarchiv und Zahnarztpraxis genutzt, daher auch der Na-

me CASA MEDICI. 

Vom direkt angrenzenden ruhigen Ernst-Grube-Park dringen die Vogelstim-

men ans Ohr und nur 200 Meter entfernt fließt die Spree in Richtung City.  
 

Das CASA MEDICI repräsentiert ,wie das gesamte Spindlerareal die In-

dustriearchitektur des 19. Jahrhunderts. Backsteinziegel, zurückhaltende 

Ornamentik und eine klare Linie lassen das Gebäude die funktionale      

Eleganz der frü-

hen Werksbauten 

ausstrahlen.  

Deshalb wurde 

dieses Gebäude 

auch in die Berli-

ner Denkmalliste 

als Einzeldenkmal 

aufgenommen.  

 
 

 

Kapitalanleger und Eigennutzer können deshalb besondere Steuervorteile 

genießen. Mehr dazu lesen Sie bitte in den Details und Hinweisen.  
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ROTE KLINKER, EIN INBEGRIFF VON  
 

 

 

 

RUHE   UND UNVERGÄNGLICHKEIT 

GRUNDSTÜCK 2.417m²  

E i g e n e r  P a r k   

v o r  d e r  H a u s t ü r ! 

V i e l  P l a t z  z u m  W o h n e n 
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